
 

 
 
 
 
Orientierungshilfe 
Eckdaten zu Einstiegslöhnen im Sozialbereich 

Wie viel Lohn darf ich nach der Ausbildung verlangen? Diese Frage stellen sich 
viele Absolventinnen und Absolventen von beruflichen Grundbildungen und 
Höheren Fachschulen im Sozialbereich. Dieses Dokument soll 
Berufseinsteigenden als Orientierungshilfe dienen. 

Schweizweit existieren grosse Unterschiede in Bezug auf die Lohnhöhe. Sie 
hängt ab von der Region, vom Alter sowie von der Grösse und der Art des 
Betriebes. Aufgrund dessen ist es schwierig, konkrete Empfehlungen abzugeben. 
Vielmehr werden hier anhand des statistischen Lohnrechners Salarium des 
Bundesamtes für Statistik (BFS) einige Eckpunkte aufgelistet sowie weitere 
Quellen bzw. Ansprechpartner*innen aufgeführt. 

Konkret werden die Anforderungsprofile auf Stufe Eidg. Berufsattest (EBA), Eidg. 
Fähigkeitszeugnis (EFZ) sowie auf Stufe Höhere Fachschule (HF) berücksichtigt. 
Dabei wird jeweils ein Profil angenommen, das in etwa dem jeweiligen 
Ausbildungsniveau entspricht. 
Wenn Sie Angaben zu Ihrem individuellen Profil wünschen, empfehlen wir Ihnen, 
dieses im Lohnrechner des BFS direkt einzugeben. 
 
 
Berechnungen für verschiedene Anforderungsprofile  

Der Lohnrechner des BFS gibt detailliert Auskunft über die Median-Löhne1 in der 
Schweiz. Dabei kann der Sozialbereich nicht als ein einziges Berufsfeld gewählt 
werden, sondern nur aufgeteilt nach «Sozialwesen ohne Heime» und «Heime 
(ohne Erholungs- und Ferienheime)». Eine weitere Unterscheidung bei der 
Berechnung wird zwischen der Anzahl Mitarbeitenden gemacht. Im Folgenden 
geben wir jeweils das Profil für Betriebe mit unter 20 Beschäftigten, für solche 
mit 20 bis 49 Beschäftigten sowie für 50 und mehr Beschäftigte an.  
WICHTIG: Das BFS differenziert die Löhne nach Geschlecht und 
Aufenthaltsstatus, da es in der Realität diesbezüglich leider Unterschiede gibt. 
SAVOIRSOCIAL spricht sich entschieden für Lohngleichheit aus, unabhängig von 
Geschlecht und Aufenthaltsstatus. Im Folgenden ist deshalb jeweils der Lohn 
eines männlichen Schweizers angegeben, was dem höchsten Wert bei der 
Berechnung entspricht).  
Zudem ist jeweils die Spannweite zwischen den Regionen mit den tiefsten 
(Tessin) und den höchsten (Zürich) Löhnen angegeben. Daraus ist der 
Durchschnittslohn abgeleitet. 

zu den Heimen zählen: Pflegeheime, Altersheime, Institutionen für Suchtkranke, Institutionen für 
psychosoziale Fälle, Einrichtungen für Menschen mit Behinderung, Wohnheime für Kinder und 
Jugendliche, Erziehungsheime, sonstige Wohnheime 

zum Sozialwesen zählen: soziale Betreuung für ältere Menschen und Behinderte, Tagesbetreuung für 
Kinder, Organisationen der Wohlfahrtspflege, sonstiges (Adoptionstätigkeit, Krankenbesuche, 
Haushaltsgeldberatung, ambulante Behandlungen, Beratung für Drogensüchtige und Alkoholkranke, 
etc.) 
 

 

1 Das bedeutet, die Hälfte der Beschäftigten verdient mehr als den Medianlohn verdient 
und die andere Hälfte weniger als den Medianlohn. 

https://www.gate.bfs.admin.ch/salarium/public/index.html#/start
https://www.gate.bfs.admin.ch/salarium/public/index.html#/start
https://www.gate.bfs.admin.ch/salarium/public/index.html#/start
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Weitere Lohnrechner: 

• Der Lohnrechner des SGB (SchweizerischerGewerkschaftsbund) berechnet, 
wie viele Beschäftigte mit derselben Tätigkeit und denselben Qualifikationen 
üblicherweise verdienen: https://www.lohnrechner.ch/ 

• Auf dem Stellenportal jobs.ch kann man den Lohn aus einem bestimmten 
Beruf statistisch vergleichen (Filter nach Region möglich): 
https://www.jobs.ch/de/lohn/start/ 

Weitere Quellen mit Lohnempfehlungen bzw. Lohnstatistiken: 

• AvenirSocial 
Broschüre «Arbeitsrecht und Löhne in der Sozialen Arbeit in der Schweiz» 
(2016). Bestellbar und weitere Infos unter: 
https://avenirsocial.ch/publikationen/verbandsbroschueren/ 

• Kibesuisse (Verband Kinderbetreuung Schweiz) 
Infos unter: https://www.kibesuisse.ch/publikationen > Publikationen: «Lohn- 
und Anstellungsempfehlungen für Kindertagesstätten» (2021) sowie «Lohn- 
und Anstellungsempfehlungen für Betreuungspersonen in schulergänzenden 
Tagesstrukturen» (2021) 

• CURAVIVA Branchenverband der Dienstleister für Menschen im Alter 
Informationen unter: 
https://www.curaviva.ch/Fachwissen/Arbeitsbedingungen/PIqMQ/?lang=de 

• INSOS Branchenverband der Dienstleister für Menschen mit 
Behinderung 
Löhne in Unternehmen der beruflichen Integration (Werkstätten): 
https://insos.ch/assets/Dateien/Empfehlungen-Loehne-in-Unternehmen.pdf 

• VAS Verband Arbeitsagogik Schweiz 
Lohnempfehlung Arbeitsagoge/ Arbeitsagogin:  
https://www.vas-arbeitsagogik.ch/arbeitsagogik/lohnempfehlung/ 

• SBSB (Schweizerischer Berufsverband Sozialbegleitung) 
Lohnempfehlung: https://sbsb.ch/wp-
content/uploads/2020/08/Lohnempfehlung_SBSB.pdf 

• ODEC (Schweizerischer Verband der dipl. Absolventinnen und 
Absolventen Höherer Fachschulen) 
Broschüre zu Salären von dipl. Absolvent/innen HF, bestellbar für CHF 20.- 
(Mitglieder) / 50.- (Nicht-Mitglieder): https://www.odec.ch/salaer 

• Amt für Wirtschaft und Arbeit Kanton Zürich 
Jährlich neu erscheinendes Lohnbuch mit einem umfassenden Überblick zu 
orts-, berufs- und branchenüblichen Löhnen sowie Mindestlöhnen in der 
Schweiz: https://www.zh.ch/de/wirtschaft-
arbeit/arbeitsbedingungen/lohnunterbietung/lohnbuch.html 
 

SAVOIRSOCIAL, aktualisiert im November 2022. 
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